
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

eine Vielzahl hygienischer Anforderungen bestimmt den Alltag aller Pra-
xisinhaber. Schließlich werden im Zweifelsfall genau diese zur Verant-

wortung gezogen, sodass die Einhaltung und Realisierung der gesetzlichen Normen und
Richtlinien Selbstverständlichkeit sein sollte. Denn fest steht, dass durch die Umsetzung
einer ordnungsgemäßen Praxishygiene Zahnarzt, Team und Patienten vor potenziellen
Infektionen geschützt werden. 
Dank der Einführung des Qualitätsmanagement-Systems gehen Soll- und Istzustand
mittlerweile nahezu Hand in Hand und ermöglichen trotz relativ starrer Strukturen Fle-
xibilität, was die Durchführung der Praxishygiene betrifft. Mehr denn je muss der ideale 
Hygienekreislauf heute nicht nur etabliert sein, sondern vor allem gelebt werden, da er
von den Patienten (zu Recht) erwartet wird. Eingebunden in die Öffentlichkeitsarbeit,
lässt sich folglich sogar noch ein positiver Mehrwert im Bereich des Praxismarketings
daraus generieren. 
Dennoch fühlen sich viele Zahnärzte durch die Omnipräsenz des Themas Praxishygiene
hin und wieder überfordert. „Mache ich alles richtig? “ – „Erfülle ich alle rechtlichen Vor-
schriften? “ – „Bin ich über alle gesetzlichen Neurungen auch ausreichend informiert? “,
sind nur einige von vielen Fragen, die sich der pflichtbewusste Zahnarzt in diesem Kon-
text stellt. 
Natürlich haben einwandfreie Sauberkeit und eine gründliche Desinfektion in allen Be-
reichen des Behandlungsumfelds höchste Priorität. Dazu zählen aber nicht nur Bohrer
und Absauggeräte, sondern auch Einrichtungsgegenstände, Ablageflächen und Fußbö-
den. Als besonders anspruchsvoll stellt sich häufig das Feld der Instrumentenhygiene dar,
das entsprechend der Empfehlungen des Robert Koch-Instituts differenziert risikobe-
wertet wird. Neue Richtlinien im Bereich der Aufbereitung von Medizinprodukten wur-
den im Herbst 2012 veröffentlicht. Diese erleichtern die Aufbereitung im Generellen und
ermöglichen die Integration in ein zeitgemäßes Dokumentationssystem im Speziellen.
Einer Novellierung unterzog sich ebenfalls die Biostoffverordnung. Sie enthält Rege -
lungen zur Vermeidung von Verletzungen durch scharfe und spitze Instrumente im 
Krankenhaus- und Gesundheitssektor und trat am 22.7.2013 in Kraft.
Diese Neuerungen und das Wissen um Ihre Zeit, welche Sie – verehrte Leser – lieber Ih-
ren Patienten als Gesetzestexte zukommen lassen möchten, sind Anlass für das Ihnen
vorliegende ZWP extra. Es beleuchtet das Thema Praxishygiene aus vielen
Blickwinkeln und gibt durch zahlreiche Übersichten strukturierte Hilfe -
stellung für den Praxisalltag.
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